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außerdem zur Zahlung einer Dividende von 3 Fl. per Aktie 600,000 
Fl. zur Vertheilung gebracht werden. 


n Wien, 10. März. Die Einnahmen der franzöſiſch⸗Wenglewski a. Sapowice, Förſter Walter a. Birnbaum, 
bis 7 [a. Inowraclaw. 


öſterreichiſchen Staatsbahn betrugen vom 4. 
März incl. 274,270 Fl. 

u Wien, 10. März. Wochenausweis der geſammten Lombar⸗ 
diſchen Eiſen bahn vom 29. Februar bis 3. März 1,126,961 Fl., 
gegen 1,049,040 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin 
Wochen⸗Mehreinnahme 77,920 Fl. Bisherige Mindereinnahme feit 1. 
Januar d. J. 704,623 Fl. 


Lokales und Propinzielles. 


Poſen, 11. März. 


r. In Angelegenheit der Kanaliſation der Stadt 
Poſen begab ſich am 8. d. M. eine Deputation von 8 Mitgliedern 
zu dem Polizeipräſidenten Staudy und überreichte demſelben gleich⸗ 
falls die von uns mitgetheilte Petition. Der Herr Präſident erklärte, 
im ſanitären Intereſſe der Stadt Poſen unbedingt daran feſthalten 
zu müſſen, daß die Haus⸗ und Tagewäſſer unterirdiſch abgeleitet wür⸗ 
den, und daß er von dieſer Forderung unter keinen Umſtänden ab⸗ 
gehen werde. 


r. Der Waſſerſtand der Warthe betrug heute Morgens 13 
Fuß 3 Zoll, 3 Zoll weniger als geſtern Morgens, und war demnach 
ſeit dem 1 d M., dem Tage des höchſten Waſſerſtandes (18 Fuß 6 Zolh), 
bereits um 5 Fuß 3 Zoll gefallen. In den überſchwemmt geweſenen 
Stadttheilen werden gegenwärtig diejenigen Wohnungen, in denen das 
Waſſer geſtanden hat, von Kommiſſionen revigirt, um feſtzuſtellen, ob 
und wann dieſelben wieder bezogen werden können. Von einem Be⸗ 
ziehen der Kellerwohnungen kann überhaupt noch nicht die Rede ſein, 
da in den meiften derſelben noch Waller neht, auch das Auspumpen 
oder Ausſchöpfen ſich als fruchtlos herausgeſtellt, indem das Waſſer 
von unten her ſtets wieder eindringt. Aber auch bie Parterrewohnungen, aus 
denen bereits das Waſſer zurückgewichen ift, find meiſtens noch fo feucht 
daß ein Wiederbenehen noch nicht ſtatthaft erſcheint. Wo die Feuch ' 
tigkeit nur wenig durchgedrungen iſt, dürfte ſich ein Scheuern der Dies 
len mit Chlorkalk und Austrocknen mit heißem Sande empfehlen. — 
Um dem Waſſer auf der a (wiſchen der Schützenſtraße 
und der Karmeliterkirche) Abzug zu verſchaffen, iſt der Weg, welcher 
von der Schützenſtraße nach der Kirche führt, durchſtochen worden, fo 
daß nunmehr das Waſſer nach dem Karmeliter- Graben hin ablaufen 
ann. 
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Angekommene Fremde 
5 11. März. 

MYLIUS EOTEL DE DRASUE. Rittergutsbeſ. Baarth aus 
Cerekwica, die Kaufl. Claaſſen aus Stettin, Weſſel, Hinicke, Lilien ⸗ 
thal und Stoeckhauſen aus Berlin, Schattenberg aus Dresden. 

GRAETZ HOTEL ZUM DEUTSCHEN HAUSE vorm. KRUG. 
Die Kaufl. Pfenig_a. Züllichau, Schulze a. Mainz, Fabrikant Hergel 


a. Magdeburg, Stud. phil. ſtruſzewekt aus Breslau, Gafthofbeſitzer tion der Ehe der Prinzeſſin Beaufremont mit dem Fürſten Bibeslo 


Scholz aus Rawicz, Gutsbeſitzer Meißner aus Bentſchen. 


TILSNERS HOTEL GARNI NACHFOLGER VOGELSANG. |fügren und ermächtigte die Staatsanwaltſchaft, dieselbe wegen Ehe“ 


Die Kaufl Ernſt Chandke aus Breslau, Hirſch aus Schwetz. Nebbeck 
aus Swinemünde, Loewy aus Berlin, Szulinski aus Kaliſch in Polen, 
Weichmann aus Danzig, Fabrikant Fiſcher aus Magdeburg, Rentier 
Reich aus Sagan. 


GRAND HOTEL DE FRANCE. Die Ritterzutsbeſ. v. Krafichjrutih hier 8 Häuſer verſchüttet worden. 28 Perſonen find tobt. Die 
alewska aus] Bahnverbindung iſt unterbrochen. 


95 e 5 ei rg . v. 8 
olen, die Kaufl. Frankfort au glan el aus Lyon, die Aerzte 
Dr. Sobiech aus Chelmza, Gone aus Wabrzezuo. 5 5 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPB Die Kaufl. Krusle a. Leipzig, 
Kurke aus Breslau, Elsner a. Gleiwitz, Disponent der Zentralbahn⸗ 
hofökommiſſion aus Gleiwitz. 


GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Vorwerksbeſiger Kosmowskiſtag in kaiſerlichem Auftrage wegen des pflichtwidrigen Benehme 
9 1 der Mehrheit ſeiner Mitglieder geſchloſſen. 


aus Krzyzownik. Gaſthofsbeſ. Kokoeinskt aus Grätz, F 
Sohn aus Stenſchewo. Brennereiverwalter Raowanskt aus Gora. 
Bürger Jutroſinski aus Znin. Dekorateur Liedke aus Berlin. Maler 
Teubner aus Breslau. a 

0. SORARFFENBERG’S. HOTEL. Die Kaufleute Grewe aus 
Bielefeld, Ulbrich a. Breslau, Kreyn a. Pudewitz, Fiſcher a. Breslau, 
Gaßmann a. Dresden, Militſcher a. Breslan. Warſchauer a. Sten⸗ 
ſchewo, Reißner a. Schrimm, P. Biebert a. Neuſtadt OS., Körner 
a. Braunſchweig. Die Rittergutöbefiger Morawsky a. Przetofznice, 
Lichtwald aus Folrack. Fabrikant Leipner aus Berlin. 
Breuniſch a. Oituſch. Major a. D. Hundrich a. Berlin. Fräulein 
Kahl a. Nogradowice. Zimmermeiſter Schmidt a. Wollſtein. Fabrik- 
beſitzer Kamprath a. Württemberg. 


die Rutergutsbeſ. v. Corzanowski aus Oſtrowo, v. Rychlowski aus 
Szeiytnik, v. Budziſzeweki aus Cochorowo und Lipingki a. Grzymy 
Slawice, ee N eee N ‚Sfurait aus 
Kofirzyn und Leichtentritt au iloslaw, Inſpektor Gieſe aus Po⸗ 
Kalk und Baumeiſter Rakoski aus Miloslaw. 5 


BUCKOW’s HOTEL DE BOME Die Rittergutsbeſitzer vonſſtar beſagt: Selim Paſcha ift mit 2500 Mann von Gaſzko nach Pit 
zur Verproviantirung Pivas marſchirt. Auf dem Rückmarſche ſuchlen 
die Inſurgenten ihm den Weg abzuſchneiden. In dem dadurch ene 
Rüdel a. Dresden, Schultz a ſſtandenen Kampfe betrugen die türkiſchen Verluſte 60 Todte und 

Verwundete. 


Jaſinski und Frau a. Witakowice, v. Jezewski a. Krzyzownik und 
Güterbock a. Owieczki, Oberamtmann Zeiſing a. Murowana Goslin, 
die Kaufleute Halama a. Gogolin, Teichmann a. Schöneberg, Urban 
a. Köln, Heinemann a. Hamburg, 
Königsberg und Wiegand a. Düſſelborf 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wasner in Poſen. 


im Kreiſe Biedenkopf überſchwemmt. 


der Miniſterpräſident feine auf eine Interpellation über die Orientfratge 
zu ertheilende Antwort dahin: Auf Details laſſe er ſich nicht ein, bemerke 
j:20& im Allgemeinen, daß die ungar. Regierung ſich ihren Einfluß 
wahren wiſſen werde. Das Vorgehen des Grafen Andraſſy involvine 
durchaus nicht eine Intervention. Graf Andraſſy leiſtete jedenfa 
Gutsbeſitzer[dem europäiſchen Frieden und mithin auch Ungarn einen gro 


tualitäten vorzubeugen und ſich nicht in Gegenſatz mit dem Willen 
HOTEL DE PARIS. Kantor Gorsfi und Horn aus Jarcczewo,] Europa's zu bringen. 


Queenſtown iſt es der Polizei gelungen, den flüchtigen Sekretair del 
Banque ⸗ Belgique geſtern an Bord der „Ville de Paris“ zu verhaften 


HOTEL ZUM SCHWARZEN ADLER. Die Beſitzer Jagielölt 
d. Pleſchen, Hoffmann a. Zerkow, Geisler a. Neuſtadt a. W. und 
Frau Akaliuska 


— 


Telegraphiſche Nachrichten. 
London, 10. März. Die Leichenſchau⸗Jury zu Poplar über den 
Untergang der „Strathclyde“ hat im Ganzen daſſelbe Verdikt gefällt 
wie die Leichenſchau⸗Jury zu Deal, jedoch dem engliſchen Lootſen der 8 
„Franconia“ eine bedeutende Mitſchuld an den Ereigniſſen nach dem ; 
Zuſammenſtoß mit dem „Strathclyde“ zugeſchoben. N 
Vernommen wurden 5 Bootsleute aus Deal, welche ihre in der 
erſten Unterſuchung gemachten Ausſagen beſtätigten. Darauf wurde 
für den „Strathelyde“ der Rhederei⸗Sachverſtändige Black vernom⸗ 
men, welcher die Beſchädigung der „Franconia“ für nicht fo unmittel⸗ 
bar gefährlich erktärte Der vom Leichenbeſchauer ernannte Sachver⸗ 
ſtändige, Ingenieur Barnard, ſprach ſich mehr im Sinne des Inge“ 
nieurs Harrington aus. Die darauf folgende Anſprache des Leichen? 
be chauers ſowie die Fragen der Jury find fo gefaßt, daß von vorn“ 
herein die Unſchuld des „Strathelyde“ angenommen und das Verfahren 
lediglich gegen die „Franconia“ gerichtet wird. Die Fragen wurden von 
der Jury in gleichem Sinne beantwortet. Es wurde geltend gema 
daß wenn der Kolliſionsſcholt der „Franconia“ zuſammengebrochen 
wäre, die erfie Abtheilung des Schiffes ganz und die zweite kheilweiſe 
mit Waſſer ſich gefüllt haben würde. Hätten ſich alle 3 Abtheilungen 
mit Waſſer gefüllt, würde das Schiff 3 oder 4 Fuß Liefer gegangen 
fein. Nichts hätte das Flottmachen der Boote verhindert. Der In, 
genieur Barnard erklärte, daß, wenn die Kolliſtonsſchotts eingeſtürt 
wären, würden nahezu 600 Tons Waſſer in das Schiff gedrungen und 
die Gefahr groß geweſen ſein. Das Zweckmäßigſte wäre geweſen, die 
Boote flott zu machen und dann das Schiff, wenn Gefa 
vorhanden geweſen, auf den Strand zu bringen. Ein vernom, 
mener Zeuge von der Mannſchaft des Luggers „Brave Nelſor 
erklärte, daß die „Franconia“, als fie zwei Bootslängen 
von dem „Strathelpde“ entfernt war, ihren Cours verändert hätte e 
Hanger, Kapitän des Luggers „Early“ ſagte aus, daß die „Franco“ 
nia“ wenn fie Steuerbord gefleuert hätte, den „Strathelyde“ vermieden 
haben würde. Die Geſchworenen erklärten nach einffündiger Berg“ Ft 
hung den Kapitän der „Franconia“, Kuhn, der fahrläſſigen Tödlung Ti 
für ſchuldig, da durch feine ſtrafbare Führung des Schiffes der BE MR 
iammenftoß entftanden ſei. Das Verhalten des Kapitäns fer indeß 
in großem — 5 durch den Lootſen James Porter beeinflußt, deſſen 
Benehmen ernſten Tadel verdiene. Die dealer Bootsleute werden 
belobt. Der Kapitän wird gegen Kaution auf freiem Fuß gelaſſen, 


Paris, 10. März. Das neue Kabinet wird erſt nach definitiver 
Konſtituirung der Präſidtal⸗Büreaus mit einem Programm vor die 
Kammern treten. Dies Programm dürfte außer Aufhebung des Be“ 
lagerungszuſtandes, Revifion des höheren Unterrichtsgeſetzes, die Ver“ 
pflichtung der Regierung umfaſſen, die Maires aus der Zabl der MW 
nizipalräthe zu wählen. Das Seine⸗Tribunal erklärte die Naturalila® ° 


für nichtig und unterſagte der Prinzeſſin, den Namen Bibesko M 
bruch und Bigamie zu verfolgen. (Wiederholt.) 


Caub, 11. März. In vergangener Nacht find durch einen Berg“ 


Wiesbaden, 11. März. Nach Caub ſind Pioniere von Mainz 
und Koblenz abgegangen. Die Bahn iſt in Folge eines Wolkenbruchs 
Innsbruck, 11. März. Der Statthalter hat geſtern den Land⸗ 


Peſt, 10. März. In einer Konferenz der liberalen Partei ſkigzi le 


Dienſt. Es ſei Sache der ſerbiſchen Regierung, gefährlichen Even? 
5 x $ Dtm 

London, 11. März. Nach einer Meldung des „Standard“ au AR 
Konſtantinopel, 11. März. Eine offisiele Meldung aus DR 


Die Inſurgentenverluſte find erheblicher. 
Druck und Verlag von W. Decker Co. (E. Rotel) in Poſen · 


